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AmLsötatt für den Köemmlsßezirk Jeuenöürg.
34. Jahrgang.

Nr . 86 . Neuenbürg , Donnerst ag den 2 « . Juli _ 1876.
Erscheint Die,ich., ; , Dmmr » bei der

Vorladung
M SlliutdeuliqnidaiiM.

In der Gantsache des Johann Georg
Nothacker,  Oelhändlers von Kapfen¬
hardt  wird die Schuldenliquidation am

Montag den 2. Oktober d. I.
Vormittags 9 Uhr

ans dem Rathhause in Kapfenhardt
vorgenommen werden , wozu die Gläu¬
biger hiedurch vorgeladen werden , um
entweder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehe», vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterpsandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und .Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit lenseren kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschloffen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Gütcrpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek.-Ges.
vom 13 . Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitrctend angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein-
williqung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

18. September d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf deni Nathhause in Kapfenhardt
vorgcuonime » werden wird , wird nur
denjenigen bei der Liquidation nicht er¬
scheinenden Gläubigern eröffnet werden,
deren Forderungen durchUnterpfand versichert
sind und zu deren vollerBefriedigung derErlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.

Den übrigen Gläubigern länst die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an und wenn der Verkauf
erst n a ch der Liquidation vor sich geht,
vom Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet,  welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und
seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 18. Juli 1876.
Kgl . Oberamtsgericht.

Römer.
Revier Schwann.

ZtaMhoh- L Milgen-Verkauf
Samstag  den 22 . Juli

Vormittags 9 Uhr
auf dem Nathhaus in Dobel  aus Unte¬
rer Hüttwald , Kohlrank , Horntannebene,
Scheidholz der Hut Dobel:

3 Buchen mit 2,71 Fm ., 659 Stck.
Lang - ,und Sägholz mit 800 Fm .,
503 Baustangen und 4 Feldstangen.
Revier Langenbrand.

BttmhoWnkaiis
Mittwoch  den 26 . Juli

Mittags 3 Uhr
auf dem Rathhaus in Waldrenn  ach
wiederholt aus Buchwald , Sägkopf , Hunds¬
thal , Hirschbusch und Hirschgarten:

2 Nm . Nadelholz -Scheiter , 376 Nm.
dto . Prügel und Abholz.
Forstamt Altenstaig.

Revier Hof st et t.

am Mittwoch  den 26 . Juli d. Js.
von Vormittags 10 Uhr an

im Waldhorn in Enzklösterle
aus den Staatswaldungen Mühlhalde,
Kirchhalde , Langhalde , Zumtobel und
wiederholt  aus Brändlesberg , Enz-
rücken, Burkhardtebene und Dietersberg:

12 Eichen mit 3,57 Fm . und 4536
Stück Nadelholz .Lang - und Klotzholz
mit 2985 Fm.

Altenflaig,  17 . Juli 1876.
K. Forstamt.

Herdegen.
Revier Calmbach.

Mmmhoh-Unklms.
Dienstag den 3 . August d. I.

Morgens 9 Uhr
auf dem Nathhaus in Calmbach aus den

Eyachhängen des Eiberg , sowie dem Hengst¬
berg :

11 Eichen mit 6,12 F -n., 2 Buchen
mit 1,21 Fm , 1771 Stck. Lang - u.
Sägholz mit 2107,62 Fm.

Revier  Schwann.

Loh-KeWr- LMcr-Mord.
Nächsten Samstag den 22 . d. M.

Morgens 11 Uhr
wird auf dem Rathhaus in Dobel die
Beifuhr von
389 Rm . tan . Schtr . aus Untern Hüttwald
254 „ „ „ „ Obern Hüttwald
130 „ „ „ „ Schwabstich.
414 „ „ „ „ Dennacherberg,

Gsäßberg , Weißenstein,
auf die Station Rothenbach , sowie das
Aufsetzen des Holzes auf der letzteren ver-

— .

Neuenbürg.

Für den Bauführer der Brunnenleitung
wird ein in nächster Woche beziehbares
möblirtes Wohnzimmer gesucht, das nöti¬
genfalls zugleich als Bureau benützt werden
kann . Anträge sind an die Stadtpflege
zu richten.

Stadtschultheißenämt.
W e ß i n g e r.

Engelsbrand.

Akk« -
über

Maurer - K» Zimmerarbeit.
Nächsten Montag den 24 . d. M.

Vormittags 9 Uhr
wird die Herstellung uusires Feuersees,
drei Schwellvorrichtungen im Bach im Ort,
die Verfertigung von 10 Stück Sicherheits-
steinen und Schranken , sowie einige Ueber-
dcckung des Bachs , auf Ort und Stelle
verakkordirt , wozu Akkords -Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 17. Juli 1876.
Schullheißenamt.

S ch r o k h.
Tagesordnung für die Gerichtssitzung

am Freitag  den 21 . Juli 1876.
Vormittags 9 Uhr

Untersuchungssachen gegen
1. Catharine Lust u. Gen . von Loffenau,

wegen Beleidigung.
2. Chrn . Hammer , Manrer von Wild¬

bad , wegen Körperverletzung.
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3. Jakob Kek, Holzhauer von Bieselsberg,
deßgl.

4. Georg Hengel, Schuhmacher von
Beinberg, wegen Bedrohung.

5. Johann Georg Fauth , Tagl. von
Jeldrennach, wegen Diebstahls.

6) Johann Georg Fischer, Glaser von
Neuenbürg, wegen Körpcrletzung.

Privalnachrichlkn.
Dobel.

Bei der Streu-Ablösiiiigskasse werden
bis 9. Augustd. I . ^

3428 Warst
gegen gesetzliche Sicherheit ausgeliehen.

Rechner: Joh . Fr. König.
Schömberg.

200 —300 Mark
leiht gegen gesetzliche Sicherheit aus

die Stiftnngspflcge.
Neuenbürg.

Ein solider -

findet alsbald Stellung bei
Oberamtsarzt Fischer^

G r u n b a ch.
1500 Mark

Pflegschaftsgeld hat in l oder 2 Posten
auf 1. August auszuleihen

Joh . Nittmann.
Neuenbürg.

Ein freundliches

Logis
für eine kleine Familie hat in 8 — 10
Wochen zu vermiethen

Gottlieb Dietrich.

Neuenbürg.

Sonntag  Nachmittag

Ke/bresse -r.

Neuenbürg.

Kefenbraniltweiii)
in reiner und bester Qualität empfiehlt

W. Hagmayer.

525 Mark
werden gegen 1 /̂sfache Versicherung in
Gütern aufzunehmen gesucht. Von wem
sagt die Redaktion.

Getrocknete

Heidelbeere « ,
Kirsche» L Kirschensticle,

amikten,
lindenblüthen,

kauft
Carl Eilbert,

Kühler Brunnen,
Her  r en a IA».

Das jährliche

Be îrksmissionsfest
soll nun, so Gott will, am Feiertag Jakobi , den 25. Juli , Nachmittags2 Uhr, in
Neuenbürg  stattfinden und wird zu demselben hicmit freundlich eingeladen.

Der
Auflage
4500. Vsorzheimer Deoliachter Auflage

4500.
4ml8verkiiu<Iixull§8l»Iatt lur eleu 4mt8berirk kforrbeiin null 8ta<lli8klier ^ureiger,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10 Pt . per Petitzeile; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

^ Abonnernrntspreis 2 Mark per Quartal nrbst Postzuschlag.

LoLirLs-Vstsranou -Vsrsiv LorrsvLlb.

uliiä
2ur

ck68

IN

Lbrrsuald.

Kerirk8-Velersaeii-Vereii>8Herren»»»

1) .U»rAev8k Hbrr LöUerseliüsse. Odoralwu8ist. 8—9 Illir Ooneert
2) V«rwiltSA8S—11 lüirr LmpkanZ äer 6 »8te.
3) üiLebmlllL882 Idr:

ckuroli cken Ort sum ^estplat ^ (LcstiveirierrvieLe).
LammlmiK 1V- Illir auk äem Llarsttxlat̂ .

WM -WLMW;
g.) ^lusilr.
b) b'estgunZkrauen.
e) XrleLer-Vereine.
ck) LüiAerlielie OolleZien.
e) 6e8an §-Vereill6.
k) I'euerivelir.

4) LatdüIIunx uuck Weibe üer kadue:
Lrötknung mit 0Iiorg.l§68LNA. LöIIer8ebü886.

^riLpraeliL. Weibe . Oesang. LIu8ist.
5) 6e8eNiFe HuterstgiluuF auk rlem ke8lpl»lr.
6) 4deiiä8 7 libr: b m a r 8 eli vom b̂ txlatr.
7) 4denü8 8 lldr: im 6a8tliok 2ur kraue unä 8leru.

Oie mu8istali8eben Oroäusttionen (VormittNF8 auk ckem Llarstt-
xlatö, I âelimittLF8 auk ckem keLtplat )̂ rvercken au8Zstübrt von cker
16 Llann 8tarlren Laxelle ckerL. xreu88i8clien OnterolÜ2l6r8eIui !6
Lttlingen unter Leitung ibre8 Laxellmei8ter8 Herrn Wulste.

Herren»»», äen 17. lluli 1876.
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W i l d b a d.
Sonntag den 23 . Juli 1876

Nachmittags 3— 5 Nhr
in den FeeHtAk . mit gütiger Genehmigung der königl. Bad -Behörde

(-M ^ ^ ^ ^ M - - - - - ^ )
zum Besten der LrLnL6n -IIiit6l'8tüt2iiliA8^ü83S äö8 LlusLör -Vsrkius

U i 1 ä d a. ä.
Bei ungünstiger  Witterung findet dieses Concert im Convcrsationssaalc statt.

Das Pro g r a m m desagt das Nähere.

I.kl>e»8ver8iklierii »x8 - L Kr8prui>l88-V»iili Kiillüml.
VersibcrnngSstand : 29,319 Policen mit . -IL 198,725,000.
Zugang vom I . Januar dis Ende Juni d. Js . : 1806 Anträge mit cM 9,559,000
Fonds der Versicherungs -Branche pr Ende 1875 . v/ä 19,416,485.
Dividendcn -Vertheilnng im Jahre 1876 . 719,879.

derzeit 38 Brozent der Prämie.
Zu weiterem Beitritt laden ein:

Die Agenten:
Nenendürg : kr . virer.
Aiteustalg : Stadtschultheiß kledter.
Calw : Linil Vrei88.
Dürrmenz : Wundarzt vsid.
Egenhausen : Schulmeister llnxerer.
Nagold : kerä . ? 1eiser.

Psorrhcim : Ineud Ilerlram.
Vaihingen : WM,. 1>iuk,OA .Werkm.
Wildbad : Stadtschultheiß Niltier.

„ tr . Itonie <8«h
Wildberg : kraur lütiier.

Neuenbürg.
Ein größeres Quantum

a » S dem Aabergän
habe zu verkaufen , und kann denselben zu dem nieder « Preis von

78 Mark pr. 300 Mer
abgeben . Muster sind bei Hrn . Küfer Bauer und bei mir zu haben.

vorm. Schiffwirth.
Gefällig zu beachten!

Nachdem der Pacht des Fischwafiers der großen Enz von Dieterswiese bis
zur Etzach und der Seitenbäche Rennbach , Rollwaffer , GüterSbach und Mühlbach
auf uns übergegangen, bitten wir, uns alle diejenigen, welche ohne Berechtigung in
diesen! Distrikt fischen, vorkommcnden Falles namhaft zu machen und setzen für jede
zur Vollziehung der Strafe verbürgte Anzeige eine Prämie  von Sech» Reichs¬
mark aus.

Wildbad,  im Mai 1876.

W. Klumpp. R. Wetzet, j. St»iki«-er.

Xur 1 Mrk
kostet die durch die Debatten im
Preußischen Abgeordnetenhause so
berühmt gewordene Meyer 'sche Be¬
arbeitung des

abenteuerlichen

MslieillS Si « ptieifflMS.
Ein Lebensbild aus dem dreißig¬

jährigen Kriege.
zweite llkuitrirte Dô sauzgll̂e 200 Zeiten.

Zu haben in allen Buchhandlungen.
Bremen.

Nordwestdeutscher
Volksschriftcn - Verlag . A . G.

ki«IeIio!
Heute .̂benä am runäen lisedle.

Der Abschluß der Leben sversi-
cherungs - und Ersparniß - Bank
zu Stuttgart  für das erste Halbjahr
1876 documentirt auf 's Neue die gesunde
Entwicklung dieser größten Anstalt des süd¬
lichen Deutschlands . Vom 1. Januar bis
Ende Juni 1876 gingen ein 1806 Anträge
über 9,559,000 . wodurch sich der Ver¬
sicherungsstand auf c-IL 108,725,000 . hob,
die sich auf 29,319 Policen vertheilen.
Dieses fortschreitend günstige Ergebniß ist
wohl hauptsächlich dem Umstande zuzuschrei¬
ben, daß die Bank in der Lage war , stets
gute Rechnungsabschlüsse norlegen zu können,
die es ermöglichten , für das Jahr 1876/77
z. B . eine Dividende von 38 °/o der Prä¬
mien znrnckzuvergüten , wodurch sich natürlich
die Letztere bedeutend vermindert . Seit dem
Bestehen der Gesellschaft , also seit 22
Jahren , ist diese Vertheilung fast die gleiche
geblieben , indem die jährliche Durchschnitts-
Dividende für diesen Zeitraum 37, ?o/, be¬

trägt . Jede bezahlte Jahresprämie hat
Anspruch auf Dividende , und würden z. B .,
wenn die Dividenden bis zum 60 . Jahre
angesammelt werden , je nach der Höhe des
Eintrittsalters die Versicherten aus den
Zinsen die fortlaufende Prämie bezahlen
können.

Monik.
Deutschland.

Berlin,  17 . Juli . Kaiser Wilhelm
wird nach den darüber getroffenen Bestim¬
mungen am 19 . Juli von der Insel Mainau
nach Salzburg abreisen u »d am Abend
desselben Tages , 9^'r Uhr , daselbst eintresfen.
In Salzburg findet das Zusammentreffen
mit dem Kaiser Franz Josef statt . Beide
Kaiser bleiben am 20 . Juli beisammen,
worauf Kaiser Wilhelm am 21 . Juli Nach¬
mittags die Reise nach Gastcin sortsetzt,
wo derselbe bis zum 12 . August bleiben
wird.

Der Psorch . Bcob . vom II . Juli
schreibt : Solange der Staat noch gestaltet,
daß , wie es nach dem Bericht des gestrigen
„Beobachter " in der Rede eines Sozial¬
demokraten über die Schule der Gegenwart
geschchen, die ersten und heiligsten Einrich¬
tungen unseres staatlichen Gesellschastslebens
frech als V e r d u m m u n g s a n st a l t en
charakterisier werden ; so lange der Staat
seine einflußreichsten Diener — und sind
das nicht die Lehrer ? — durch Phrasen¬
helden ohne reifes Unheil in der Weise
öffentlich beleidigen läßt , wie der Redner
geihan hat , ist es eine um so größere
Pflicht der Presse , ein derartiges Gebühren
in die gebührenden Schranken zurückzu¬
weisen. Es grenzt doch wohl an Aberwitz,
wenn ein noch sehr junger Mann , der erst
an der Schwelle des Lernens und der
Erfahrung steht , eine der höchsten und
ruhmwürdigsten Errungenschaften deutscher
Geschichte, die deutsche Volksschule der
Gegenwart , diese Blüthe unseres Kultur¬
lebens , diese Besiegerin Frankreichs in den
Koth zu ziehen und damit zugleich Tausende
der achlungswerthesten Erzieher unseres
Volks zu schmähen wagt . Nicht minder
entspringt es einem wahnwitzigen Fanatis¬
mus der Irreligiosität , wenn über einen
der wichtigsten Theile des Volksunterrichts,
über den Religionsunterricht , dem nicht
nur die ersten Pädagogen die sorgfältigste
Pflege znwendeu , sondern auch unsere her¬
vorragendsten und freiesten Staatsmänner,
wie Kultusminister Falk und StaalSmiuister
Jolly , die höchste Bedeutung wiederholt
zuerkannt haben , kurzer Hand der Stab
gebrochen und die Nothwendigkeit seiner
Abschaffung behauptet wird . Mit Menschen,
die sich an dem heiligsten Leben einer
Nation vergreifen und das Herz ihres
Daseins antastcn , sollte nach unserer Em¬
pfindung der Staat , der ja vor Allem
Kulturstaat , nicht bloS Rechtsstaat sein
will , gleichfalls kurzen Prozeß machen.
Stehen jedoch juristische Bedenken diesem
jedem gesunden sittlichen Gefühl allein
entsprechenden Verfahren entgegen , so wird
die Gemeinschaft aller aut und klar Den¬
kenden einstweilen um so fester auf der
Wacht stehen, müssen, um der Ausbreitung
solcher auflösenden Tendenzen entschieden
zu begegnen.
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Württemberg.
Vermöge höchster Entschließung vom

13 . Juli haben Seine Königliche Majestät
die erledigte Hauptlehrstelle an der III.

Klasse der Realanstalt in Hall dem Real¬
lehrer Weiffenbach  in Neuenbürg
gnädigst übertragen.

Bekanntmachung der Ceutrallcltung deS
WohlthätigkeitsvereinS , betreffend dir
Sammlung von Beiträgen für die durch
das jüngste Hochwasser des Rheins Be¬

schädigten im Elsaß und in Baden.
In Folge der bekannten außerordentlich

schweren und weit verbreiteten Beschädigun¬
gen, welche das Hochwasser des Rheins im
vorigen Monat durch Dammbrüche und
Ueberschwennuungen im Neichslande Elsaß
und im Großherzogthum Baden angerichtet
hat , sind wir von dem Neichskanzleramt
durch Vermittlung unserer Staatsregierung,
sowie von dem Vorstand des badischen
FrauenvereinS ersucht worden , zum Besten
jener schwer heimgesnchten Nheinorte auch
in Württemberg Sammlungen zu veran¬
stalten.

Hiebei wurde offiziell bestätigt , daß nicht
nur viele Gebäude zerstört und noch weit
mehr beschädigt, sondern auch viele Tausende
von Hektaren Felder so überschwemmt
wurden , daß viele Rheingegenden , der
dießjährigen Ernte fast vollständig beraubt,
einer schweren Zeit entgegengehen.

Wir erklären uns daher bereit , auch
für diesen Zweck Beiträge anzunehmen und
je nach der Bestimmung der Geber an das
Kaiserliche Ober -Präsidium in Straßburg
resp . an den Vorstand des badischen Frauen¬
vereins in Karlsruhe zur weiteren Verwen-

Friedrichshafen,  17 . Juli . Ihre
Mas der König und die Königin haben
sich heute Nachmittag auf dem Dampfboot
„Eberhard " von Schloß Friedrichzhafen
nach der Insel Mainau begeben, um dem
dort bei der Grohherz . Familie weilenden
Kaiser Wilhelm den am 15. d. Mts . hier
gemachten Besuch zu erwicdcrn.

Wildbad,  15 . Juli . Die filmte
Kurliste enthält 3075 Kurgäste ; die Zu¬
nahme seit dem 4 . ds . beziffert sich also
auf 985 . — Zahl der Durchreisenden 800;
mebr als letztmals 55 . Viele Personen , die
nicht genannt sein wolle», find unter diesen
Zahlen nicht begriffen.

Stuttgart.  In der Nacht vom
Samstag ans Sonntag ereignete sich hier
ein gräßliches Unglück. Ein Dienstmädchen
im Hause 39b der Olgastraße hatte ein
Licht in ihre Dachkammer mitgenommen
und mar eingeschlafen , ohne das Licht
vorher auszulöschen ; letzteres brannte herab
und setzte das Bett des Dienstmädchens m
Brand . Das Feuer wurde von der Nach¬
barschaft entdeckt, und zwar ohne größeren
Allarm , aber mit Mühe gelöscht. Das
Dienstmädchen erlitt furchtbare Brandwun¬
den , wurde gestern früh 4 Uhr in das
Katharinenhospital verbracht und starb noch
am gleichen Vormittag . Eine oft wiederholte
und schreckliche Mahnung zum vorsichtigen
Gebrauch des Lichtes beim Schlafengehen.

Neuenbürg,  18 . Juli . Heute früh
7 Uhr kam in Schömberg  inmitten
einer engverbundenen Reihe von Wohn¬
gebäuden , in dem Armenhause Feuer aus,
welches diese, 10 an der Zahl nebst dem
über der schmalen Straße stehenden größeren
Hirschwirthshause binnen 3 Stunden so voll-dung zuübermitteln . Im Uebrigen bitten wir , ^ c

die dießfallsigen Beiträge mit entsprechender !^ " " ^ mAiche legte, daß die von hier aufge
Bezeichnung ebenso wie die Gaben fjjx ! ^otene, mit Hydrog' hor u. ^Neqmsttenwagcn
Würtlemberg ' tche Hagel - und Ueberschwem- i rasch abgegangene Feuerwehr nicht mehr tha-
mungs -Beslhädigte an unser Kassenamt zu Eurzugrcrfen hatte und eine kurze Strecke
adressiren , welchem die Portofreiheit zu- i " "^ dem Brandplqtze von dem dort an-

wesenden Hrn .Obcrbeamtenzurückzubeordern
war . DaZ überaus rasche Umsichgreifen desStuttgart , den 13 . Juli 1876.

G o l t h e r.

Vom !4 . Juli an werden in Ludwigs,
bürg direkte Billete für Schnell - und gew.
Personenzüge zur einfachen Fahrt nach
Darmstadt via
tourbillete nach

Brandes , ist der Schindclbedachung , der
wenig widerstandsfähigen Beschaffenheit der
Gebäude und dem Umstande zuzuschreiben,
daß der größere . Theil der Bevölkerung,
wobei gegen 200 ' männliche Personen , seit

Bruchsal , sowie direkte Re - j Tagesbeginn in entfernteren Waldungen
ildbad  via . Mühlacker !beschäftigt war und bei der Rückkehr nicht

unter den für den Verkehr mit Baden und " " r alles in vollen Flammen fand , sondern
einige entferntere Gebäudepartieen nochder Main - Neckarbahn allgein . geltenden,

bei der Billetkasse in Ludwigsburg zu er¬
fragenden Bestimmungen ausgegeben.

Friedrichs Hafen,  16 . Juli . Se.
Majestät der deutsche Kaiser, sowie Ihre
Königl . Hoheiten der Großherzog und die
Frau Großhcrzogin von Bad'en sind
Nachmittags um 5V- Uhr mittelst
dampfboots zum Besuche bei der Königlichen
Familie hier eingetroffen . Die hohen Herr¬
schaften. wurden von Sr . Maj . dem König
an dem Hafendamm des Schlosses begrüßt
und zu Ihrer Maj . der Königin geleitet.
Nach etwazweistündigemAufinthalt , während
dessen die hohen Herrschaften sich meist im
Schloßgarten bewegt und Erfrischungen
eingenommen hatten , erfolgte die Rückfahrt !Brandes
nach Schloß Mainau. ^ schadhafte

vom Flugfeuer stark bedroht sah . Für die
wenig wohlhabende Gemeinde ist der Scha¬
den empfindlich, weil die zur voraussichtlich
unausbleiblichen Grund -rwerbnng und Neu¬
herstellung von Wohnungen weiter erfor¬
derlichen Mittel gegenüber der Gebäude-

gestecn j brand -Entschädignng größere Opfer erhei-
Extra - j scheu dürften ; jene mag sich auf ca. 19,000

Mark beziffern, wovon auf das Wirthschafts-
gebäude 8400 Mark entfallen werden . 18
meist arme Familien sind obdachlos , davon
2/s versichert. Unter den Nichtversicherten
sind die Wirthsleute , ei» junges Ehepaar,
das sich erst vor einigen Wochen etablirt
hatte ; doch konnte dessen werthvollere Fahr¬
niß gerettet werden . Die Ursache des

ist unbekannt , man vermuthet
Feuerungs -Einrichtung.

Ausland.
Vom Kriegsschauplatz.

Während die Presse aller Länder En-
ropa 's , selbst tnrkensreundliche und englische
Blätter nicht ausgenommen , seit Wochen
detaillirte Einzelheiten über die Gräuel,
die von Baschi-Bozuks , TscherUsse» und
den türkischen Bewohnern Bulgariens an
den wehrlosen christlichen Landbewohnern,
an Frauen und Kindern jenes bereits zur
Hälfte verwüsteten , einst zu den fruchtbarsten
und einträglichsten Gebieten gehörigen Pa-
schaliks verübt wurden , zu erzählen wissen,
während sogar offizielle Konsnlatsberichte
die Zahl der bereits in Bulgarien ermordeten
Greise , Frauen und Kinder auf 12,000«
schätzen, hat der Premier desjenigen Ka-
binets , welches gegenwärtig in seiner
moralischen Unterstützung der Türkei eine
Ausnahme unter den Negierungen Europas
bildet , noch keine Nachrichten über diese,
nicht allein der Civilisation überhaupt,
sondern allen früheren Traktaten und Er¬
laffen der Pforte hohnsprechendcn Praxis
der türkischen Kriegssührung und „ Ordnungs¬
stiftung " .

Berlin, !7 . Juli . Ans Konstanti-
nopel (Türk . Reg .Telegr .) wird gemeldet:
Die Truppen Hafiz Paschas , Kommandeurs
der bei Akpalanka operirenden Division
griffen gestern die Serbe » an . Sechsstün¬
diger Kampf . Die Türken nahmen mit dem
Bajonett die serbischen Verschanzungen,
schlugen die Serben vollständig , erbeuteten
viele Waffen und anderes Kriegsgeräth.
In Folge Vormarsches des Korps Sulcy-
mans verließen die Serben widerstandslos
ihre Verschanzungen bei Babina Glava
und zogen sich zurück.

Wien,  17 . Juli . Die Politische Kor¬
respondenz meldet ans Nagusa : Nach er¬
bittertem Kampfe der Montenegriner und
Türken bei Nevestnje am 14 . rüchten die
Montenegriner am 16 . in Bergaj ein, in
Folge dessen herrscht in Mostor Panik , und
fürchten die Christen türkische Racheakte.
Ein montenegrinisches Korps traf rn Glavsko
oberhalb des Golfes Breno ein, wodurch
die Verbindung Nagusa -Trebinje unterbro¬
chen. — Aus Belgrad  offiziell : Die
Türkendepeschen vom 9. Juii beruhen auf
Lügenberichten . Die Serben verloren bisher
keine Kanonen . Türkenfiege über Tschernajeff
erfunden , Serbenvorposten noch immer vor
Novibazar . Nach Telegramm des Generals
Alimpits begehen die Türken in Bosnien
fürchterliche Grausamkeiten , es flüchten viele
Weiber und Kinder i»'s Serbenlager . Die
Scrbentruppen bemächtigen sich des ganzen
Tollitzathales . Bosnische Insurgenten schnit¬
ten die Türkenkommnnikation mit Beljina-
Brtschka und Beljma -Toulza ab.

Berlin,  17 . Juli . Aus Wien meldet
das neue Tagblatt : Die rumänische Regie¬
rung ließ am 12 . Juli eine Note in Kon¬
stantinopel überreichen , worin sie als Ent¬
schädigung für Opfer , welche der Krieg
Rumänien on der Grenze auferlegt , das
Recht verlangt , mit dem Anslande selbst¬
ständig Verträge abzuschließen, Aufhebung
der Tribukzahlung , Abtretung der Sulina-
mnndung mit Rücksicht auf die kommerziellen
Interessen Rumäniens . (S . M .)
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